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PRESSEMITTEILUNG

Luxemburg, 22. Oktober 2007

T/ Symposium: Pack’s leichter an !!! 

C/ Eine schlechte Körperhaltung bei der Arbeit kann irreparable Rückenschäden verursachen. Die richtige Körperhaltung zu lernen, heißt sich vor Haltungsschäden zu bewahren.

A/ Aus diesem Grund wird das Gewerbeaufsichtsamt gemeinsam mit einer Vielzahl von Partnern anlässlich der Europäischen Woche für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz ein Symposium zum Thema „Pack’s leichter an!“ organisieren. Die Vorträge finden am Donnerstag, den 25. Oktober von 8:30 Uhr bis 14:00 Uhr in den Räumen der Handwerkskammer in Luxemburg- Kirchberg statt.

Es ist allgemein bekannt, dass Rückenleiden zu den Hauptgründen für Arbeitsausfälle in Unternehmen zählt. Eine schlechte Körperhaltung beim Heben von Lasten oder der Bedienung von Geräten erhöht das Risiko, an Muskel- und Skeletterkrankungen zu erkranken.

Muskel- und Skeletterkrankungen sind Verletzungen die durch zu oft wiederholte Handlungen (occupational overuse syndrom) hervorgerufen werden. Aber auch eine schlechte Sitzhaltung kann schwere Haltungsschäden hervorrufen. Diese Art von Verletzungen bleibt leider der größte Auslöser für Probleme in der europäischen Arbeitswelt. In Frankreich beispielsweise sind Muskel- und Skeletterkrankungen die Berufskrankheit Nummer eins.

Oft gehen diese Probleme über einfache Rückenschmerzen hinaus. Das « Muskel- und Skelettsystem » ist der Name für unseren Bewegungsapparat der unter anderem aus den Muskeln, Sehnen, Knochen, Bändern und Gelenken besteht. Unser gesamter Bewegungsapparat sichert unsere Stabilität und gibt unserem Körper seine aufrechte Haltung. Wenn die Bewegungen die diesen Apparat in Bewegung setzen schlecht koordiniert oder schlecht ausgeführt sind, kann das die so genannten Muskel- und Skeletterkrankungen hervorrufen. Personen die darunter leiden, können Probleme beim Gehen, Sitzen oder sogar beim Atmen haben. Diese Krankheiten dürfen nicht auf die leichte Schulter genommen werden, da sie schwerwiegende Folgen für die Gesundheit mit sich bringen können. Oft von chronischen Schmerzen und Müdigkeit begleitet, schränken sie die Beweglichkeit sowohl im täglichen Leben als auch im Beruf ein. 

Millionen europäische Arbeiter leiden unter Muskel- und Skeletterkrankungen. Manche Berufe sind gefährdeter als andere, besonders jene die das Heben schwerer Gewichte erfordern. Diese sind besonders im Baugewerbe, im Dienstleistungsgewerbe, im Einzelhandel, in der Bildung, in Pflegeberufen sowie der Hotellerie und Gastronomie zu finden. 

Selbst geringe oft harmlose Gewichte können der Auslöser für irreparable Schäden sein. Eine bessere Kenntnis dieser Krankheiten, eine bessere Ausbildung und die Korrektur der verhängnisvollen Angewohnheiten könnten die Risiken wesentlich verringern. Um sich in dieser Hinsicht zu entwickeln, müssen sich Arbeitnehmer und Arbeitgeber entsprechend der Gesetze mit aller Kraft mit der Materie von Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz auseinandersetzen. Aber auch eine große Informationskampagne mit Ausbildungen sollte systematisch durchgeführt werden.

Deshalb möchte das Symposium « Pack’s leichter an» die von dieser Problematik betroffenen Akteure zusammenbringen um Initiativen zu diskutieren, die von den Verantwortlichen – Ministerien, Arbeitnehmern, Schulen und Ausbildungsstätten - in Angriff genommen werden sollten, und um eine Strategie zu entwickeln, die vom Land Luxemburg über die Jahre im Bereich von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz und von Muskel- und Skeletterkrankungen umgesetzt wird.

Zusätzlich zum Symposium prämiert der Arbeitsminister François Biltgen sechs Unternehmen, die beispielhafte Aktionspläne eingeführt haben, um die Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz im Bereich der Muskel- und Skeletterkrankungen zu verbessern. Dieses Jahr werden folgende Unternehmen ausgezeichnet:


1 – Brasserie Nationale Bofferding S.A.


2 – Entreprise des Postes et Télécommunications


3 - Guardian Automotive-E S.A.


4 - Institut de Formation Sectoriel du Bâtiment


5 – Service de la Santé au Travail Multisectoriel


6 – Vitrum Lux S.A.

Für weitere Informationen bzgl. der Organisation der Veranstaltung besuchen Sie www.itm.lu 

oder kontaktieren Sie M. Nikolas Lambotte von Mediation SA +352 45 67 45 210

Anmeldung online unter  http://guichet.itm.lu/inscription oder telefonisch unter 

45 67 45 210.

Nützliche Weblinks:

www.osha.europa.eu
www.itm.lu
www.aaa.lu

www.iali-aiit.org
www.ifcc.lu
www.ilo.org
www.lifelong-learning.lu
www.ms.etat.lu
Gesetzliche Richtlinien

· Gewerbeaufsichtsamt – http://www.itm.lu/legislation/securite

· Unfallversicherung – http://www.aaa.lu/publications/prescriptions_prevention/prescriptions_prevention_de/index.html
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ITM, Monsieur Paul Weber, Direktor

Tel : + 352 478 6150

e-mail :paul.weber@itm.etat.lu
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